
ZAPFEN SIE WISSEN AN. 
AUS 200 STÄDTEN UND GEMEINDEN.

WERDEN SIE MITGLIED VON KOMMUNALE INFRASTRUKTUR. 

DIE SCHWEIZER FACHORGANISATION FÜR NACHHALTIGES

MANAGEMENT DER KOMMUNALEN INFRASTRUKTURANLAGEN.

Kommunale Infrastruktur

Ein Dienstleister des Schweizerischen Städteverbands und des Schweizerischen Gemeindeverbands.



PROFITIEREN SIE NACHHALTIG.  
DIE VORTEILE VON KOMMUNALE INFRASTRUKTUR.

WISSEN IST ERST NACHHALTIG, WENN ES GETEILT WIRD. DESHALB

GIBT ES DIE FACHORGANISATION KOMMUNALE INFRASTRUKTUR,

VON DER SIE ALS MITGLIED NUR PROFITIEREN.

Die kommunalen Strassen-, Wasser- und Abwassernetze sind

300 Milliarden Franken wert. Kommunale Infrastruktur setzt sich

für das nachhaltige Management und den langfristigen Erhalt 

dieser Anlagen ein. Die leistungsstarke Fachorganisation macht

sich für Gemeinden und Städte stark. Also für Sie. 

. Kommunale Infrastruktur setzt sich im Parlament und bei der

Bundesverwaltung für Ihre Interessen ein: Warum die Faust im

Sack machen, wenn es einen engagierten Lobbyisten gibt? 

. Kommunale Infrastruktur pflegt Plattformen für den wertvollen

Erfahrungsaustausch: Warum ein Problem neu lösen, wenn

andere Gemeinden die Lösung schon kennen? 

. Kommunale Infrastruktur knüpft Kontakte und schafft nützliche

Beziehungen zu anderen Experten: Warum isoliert arbeiten,

wenn Sie auf ein Netzwerk zurückgreifen können?

. Kommunale Infrastruktur vertritt eine angemessene Preispolitik,

die Mitgliederbeiträge richten sich nach der Gemeindegrösse.

Die aktuell gültigen Beiträge finden Sie unter www.kommunale-

infrastruktur.ch (Mitglied werden).

Das beste Argument aber, warum sich Kommunale Infrastruktur

lohnt: Rund 200 Städte und Gemeinden, die zwei Drittel der

Schweizer Bevölkerung repräsentieren, sind bereits Mitglied und

profitieren in vollen Zügen: aktuelle und umfassende Internet-

Datenbank, regelmässige Weiterbildungskurse und Seminare, 

initiative Fachgruppen, persönliche Beratung, informative News-

letter und Publikationen.



VIELE GUTE IDEEN

«Seit zwölf Jahren bin ich Mitglied der Fach-

gruppe Strassen. Als Bauverwalter einer

kleinen Gemeinde bin ich als Generalist 

für unterschiedliche Fachgebiete tätig. An

regelmässigen Zusammenkünften und im

E-Mail-Verkehr mit Strassenfachleuten an-

derer Städte und Kantone kann ich von

wertvollen Erfahrungen, interessanten For-

schungsergebnissen und guten Ideen pro-

fitieren. Manchmal kann auch ich einen

hilfreichen Beitrag in der Fachgruppe ein-

bringen.»

PETER FRIEDLI, BAUVERWALTER, 

GEMEINDE MURTEN (FR), 5800 EINWOHNER

NUTZEN SIE DAS NETZWERK.
DAMIT SIE SCHNELLER VORWÄRTSKOMMEN.

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

«Kommunale Infrastruktur setzt sich poli-

tisch und fachlich für unsere Anliegen ein

und hilft praxisnah – deshalb engagiere ich

mich aktiv in dieser Organisation. Ich profi-

tiere von den Erfahrungen meiner Berufs-

kollegen in anderen Gemeinden und Städten

und erspare mir dadurch oft aufwändige

Abklärungen.»

DANIEL SCHNEEBERGER, LEITER WERKBETRIEBE,

STADT CHUR (GR), 32 400 EINWOHNER

TROUVER ENSEMBLE DES SOLUTIONS

«Infrastructures communales m’a permis de

connaître mes collègues des autres villes

suisses. Ce réseau m’a permis d’échanger

avec eux des informations très utiles pour

optimiser nos prestations ainsi que pour

trouver ensemble des solutions aux nou-

veaux défis.»

LAURENT BALSIGER, INGÉNIEUR-CHEF DE SERVICE,

VILLE DE PULLY (VD), 16 300 HABITANTS

KOMMUNALE INFRASTRUKTUR VERFÜGT ÜBER EIN VERZWEIGTES BEZIEHUNGSNETZ,

UM BEI BUND, KANTONEN, VERWALTUNGEN UND FACHVERBÄNDEN EINFLUSS ZU NEHMEN.

DAS NETZWERK VERBINDET AUCH DIE MITGLIEDER UNTEREINANDER.



MITGLIEDER 2007
DIE RUND 200 MITGLIEDER REPRÄSENTIEREN BEREITS ZWEI DRITTEL DER SCHWEIZER

BEVÖLKERUNG. WANN GEHÖREN AUCH SIE DAZU?

Aadorf 
Aarau 
Aarburg
Adliswil
Altnau
Arosa
Ayent
Baden
Bagnes
Basel
Bern
Biberist
Biel-Benken
Biel/Bienne
Bière
Binningen
Birmensdorf
Birr
Burgdorf
Bussigny-près-Lausanne
Caslano
Château-d’Œx
La Chaux-de-Fonds
Le Chenit
Chur
Cologny
Commugny
Coppet
Davos
Delémont
Dietikon
Dübendorf
Einsiedeln
Freienbach
Fribourg
Fully
Genève ville
Genève canton
Glarus
Goldach
Gretzenbach
Herisau
Hersberg
Horw
Hütten
Köniz
Kirchlindach
Kreuzlingen
Küsnacht
Küssnacht am Rigi
Langenthal
Langnau i.E.
Lausanne
Leukerbad
Locarno
Lugano
Luzern
Lyss
Martigny
Meikirch
Monthey
Montreux
Morges
Mümliswil-Ramiswil
Münchenbuchsee
Münsingen

Murgenthal
Muri b. Bern
Murten
Näfels
Neuchâtel
Niedergösgen
Niederhasli
Nyon
Oberägeri
Oberbipp
Oberglatt
Oberkulm
Obersiggenthal
Oberwil BL
Oftringen
Olten
Ostermundigen
Payerne
Peseux
Pieterlen
Pully
Renens
Richterswil
Rolle
Rorschach
Rüschlikon
Saanen
St. Gallen
St. Moritz
Schaffhausen
Schlieren
Schmitten
Schwerzenbach
Sierre
Sion
Solothurn
Stadel
Stein AG
Sursee
Tägerwilen
Teufen
Thun
Unterägeri
Untersiggenthal
Urtenen
Uster
Vaz/Obervaz
Vernier
Vevey
Volketswil
Wädenswil
Wallisellen
Wetzikon
Wigoltingen
Wil
Winterthur
Wittenbach
Würenlos
Yverdon-les-Bains
Zofingen
Zollikofen
Zollikon
Zuchwil
Zug
Zumikon
Zürich

ZWECKVERBÄNDE

. Abwasserverband Aarburg

. Abwasserverband der Region Sense-Oberland

. ARA Region Halden

. A-Region, Rorschach

. ABVO Oberengadin/Bergell, Abfallumschlagstation, Samedan

. ARA Region Bern AG, Herrenschwanden

. ARA Thunersee, Uetendorf

. ARA Worblental, Worblaufen

. Avag, AG für Abfallverwertung, Jaberg

. ERZO Entsorgung Region Zofingen, Oftringen

. GAF Gemeindeverband Abfallbewirtschaftung Unteres Fricktal, Olsberg

. Gemeindeverband ARA Ins-Müntschemier

. GEVAG Gemeindeverband für Abfallentsorgung Graubünden, Untervaz

. GKLU Gemeindeverband für Kehrichtbeseitigung Region Luzern

. GVRZ Gewässerschutzverband der Region Zugersee – Küssnachtersee –
Ägerisee, Kläranlage Schönau, Cham

. Kläranlageverband Limmattal, Dietikon

. KVA Thurgau, Weinfelden

. SADEC SA, Nyon

. SAIOD SA, Usine d’incinération des ordures et déchets, Colombier

. SATOM Usine d’incinération Valais /Vaud, Monthey

. SEME, Syndicat intercommunal pour l’épuration des eaux de Moutier
et environs

. STRID SA, Yverdon-les-Bains

. Valorsa SA, Penthaz

. ZAB Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid

. ZEBA Zweckverband der Zuger Einwohnergemeinden für 
die Bewirtschaftung von Abfällen, Cham

. ZVAB Zweckverband für Abfallbewirtschaftung im Kanton Uri, Attinghausen

KANTONE

. Kanton Bern, Amt für Gewässerschutz und Abfallwirtschaft

. Kanton Uri, Amt für Umweltschutz, Abteilung Gewässerschutz

. Kanton Zürich, Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

GÖNNER

. Baumgartner Roland AG, Rheineck

. BG Ingénieurs & conseils SA, Châtelaine

. Entsorgungstechnik.ch AG, Dietikon  

. Erismann Muldenzentrale AG, Allschwil

. IGORA Genossenschaft, Zürich

. J. Grimm AG, Oetwil am See

. J. Ochsner & Cie AG, Urdorf

. Klemmfix (Schweiz) AG, Volketswil

. Kurt Roggensinger AG, Volketswil

. Plastic Omnium AG, Basel

. Regio Recycling Management AG, Bazenheid

. SAC-O-MAT AG (Schweiz), St. Erhard

. Schwendimann AG, Münchenbuchsee

. TBF & Partner AG, Zürich

. Unique (Flughafen Zürich AG), Zürich

. Vetro-Recycling AG, Bülach

. VetroSwiss, Glattbrugg

. Ziswiler AG, A-Z Recycling, Bern

STÄDTE UND GEMEINDEN



MACHEN SIE ES
WIE DIE ANDEREN. 
WERDEN SIE MITGLIED.

TALON AUSFÜLLEN UND EINSENDEN ODER

FAXEN – IN NULL KOMMA NICHTS ERHALTEN

SIE DIE DETAILLIERTEN INFORMATIONEN

UND UNTERLAGEN.
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OHNE TATEN SIND WORTE WERTLOS: 

KOMMUNALE INFRASTRUKTUR (KI) ARBEITET ERFOLGREICH.

ERGEBNISSE, DIE SICH SEHEN LASSEN KÖNNEN.

ALTGLAS

30 MILLIONEN FRANKEN FÜR GEMEINDEN

KI macht politisch Druck. Resultat: Seit acht Jahren zahlt der

Bund jährlich 30 Millionen Franken an die Gemeinden und Städte

für die Deckung der Kosten bei Altglassammlungen (vorgezogene

Entsorgungsgebühren). 

ALU UND WEISSBLECH

VERGÜTUNGEN VERDOPPELT

KI verhandelt geschickt. Resultat: Innerhalb von fünf Jahren

haben sich die Vergütungen der Branchenorganisationen aus der

Aluminium- und Dosenindustrie an die Gemeinden fast verdop-

pelt – von 60 auf 100 Franken pro Tonne (seit Juli 2007). Hoch-

gerechnet auf die Schweiz ergibt das 1,5 Millionen Franken pro

Jahr.

STREUSALZ

WENIGER MONOPOLGEBÜHREN 

KI kooperiert erfolgreich. Zum Beispiel mit dem Städte- und dem

Gemeindeverband. Resultat: Seit April 2007 zahlen Gemeinden

und Städte für Streusalz nur noch eine symbolische Gebühr von

1 Franken pro Tonne statt 50 Franken. Das ergibt Einsparungen

in der Höhe von 5 Millionen Franken pro Jahr. 

ALTPAPIER

MINDESTPREISE DANK RAHMENVERTRAG 

KI schafft Profit. Resultat: Dank des neuen 5-Jahres-Rahmenver-

trags mit der Altpapierbranche profitieren Gemeinden und Städte

von Mindestpreisen beim Altpapierverkauf – 40 Franken pro Tonne

bei einer Jahresmenge von bis zu 1000 Tonnen, 50 Franken 

bei mehr als 1000 Tonnen. Durchschnittliche Einnahmen für die 

Gemeinden: 30 000 Franken bei 5000 Einwohnern, 75 000 Fran-

ken bei 10 000 Einwohnern und 150 000 Franken bei 20 000 

Einwohnern.

DIE MITGLIEDSCHAFT ZAHLT SICH AUS. 
AUCH FINANZIELL.



KOMMUNALE INFRASTRUKTUR (KI) IST EIN DIENSTLEISTER DES SCHWEIZERISCHEN

STÄDTEVERBANDS UND DES SCHWEIZERISCHEN GEMEINDEVERBANDS UND SETZT SICH

FÜR EIN NACHHALTIGES MANAGEMENT DER KOMMUNALEN INFRASTRUKTUREN EIN.

INTERESSENVERTRETUNG

KI vertritt hartnäckig die kommunalen Interessen auf Bundes-

ebene: in Politik und Verwaltung. 

KOOPERATIONEN

KI arbeitet eng mit Fachverbänden zusammen: Abfall-, Wasser-

und Abwasserwirtschaft, Strasseninfrastruktur sowie Umwelt und

Energie.

AUSTAUSCH

KI schafft stabile Plattformen, auf denen sich Fachleute der

Gemeinden und Städte austauschen: Seminare, Tagungen, Kurse

und Website. 

EIN PARTNER MIT PROFIL.
WAS WOLLEN SIE MEHR?

FACHGRUPPEN

KI fördert engagierte Fachgruppen: Abfall, Abwasser, Strassen,

Umwelt und Energie. 

WEITERBILDUNGEN

KI organisiert regelmässige Weiterbildungskurse zu Themen wie:

Werkhof, Abfallwirtschaft, Betriebswirtschaft, Finanzplanung und

Personalführung.

BERATUNGEN

KI berät bei Werkhofanalysen oder Abfallkonzepten. 

INFORMATIONEN

KI veröffentlicht praxistaugliche Arbeitshilfsmittel: Empfehlun-

gen, Publikationen und Newsletter per E-Mail, im Internet auf

www.kommunale-infrastruktur.ch und in der Zeitschrift «Die

Schweizer Gemeinde» – das Abonnement ist im Mitgliederbeitrag

inbegriffen.

Schweizerischer Städteverband | Kommunale Infrastruktur

Florastrasse 13 | 3000 Bern 6 | Telefon 031 356 32 32 | Fax 031 356 32 33 | info@kommunale-infrastruktur.ch | www.kommunale-infrastruktur.ch


